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Dcrs Mote K^evvz
lx"

Abonnement!
Für die Sell Wei,;: jährlich s Fr,, halb-

jährlich 1 Fr. 75.
Für das Ausland: jährlich I Fr., halb-

jährlich 2 Fr. —
Preis der einzelnen Nummer 20 Cts.

Inhertionsprei«:
lper einspaltige Petitzeile):

Für die Schweiz 30 Ct.
Für das Ausland 40 „

Meklamen:
1 Fr. — per Redaktionszeile.

Offizielles Organ und Eigentum
des schweiz. Centraloereins vom Koten Kren;, des schweiz. Mitiirsanitiitsvereins

nnd des schweizerischen Snmariterbundes.

Ko rre sp o ndenz b l a t t sûr Krankenverein r und K ran Ken m o bi l ienmag a z i n r.

Erscheint am 1. unir 15. jeden Monats.
Redaktion: Schweizerisches Centralsekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst (vr. W. Sahli), Bern.

Alle die Administration betreffenden Mitteilungen, Abonnemente, Rcklaiiiotioncn w. sind bis auf weiteres
zu richten an Hrn. Louis Cramer, Plattenstraße 28, Zürich V,

Annoncen nehmen entgegen die Administration in Zürich und die Buch druck erei Schüler k Cie. in Viel.

Das schweizerische Rote Kreuz und seine Ärzte auf dem südafrikanischen
Kriegsschauplätze.

Der Ruf an das Schweizervolk ist nicht ungehört verhallt. Die Spenden für die Ver-
wnndeten und Kranken in Südafrika sind in so erfreulichem Maße geflossen nnd fließen
weiter, daß drei schweizerische Ärzte vom Roten Kreuz nach Transvaal gesandt werden können.
Ans einer Anzahl Freiwilliger sind von der Geschäftsleitung gewählt worden die Herren:

Dr. Jacques de Montm ollin von Nenrnbnrg,
Dr. Rens König von Bern,
Dr. Fritz Su ter von Aarau.

Die Herren verlassen am 29. Januar die Schweiz, um sich am 1. Februar in Neapel
auf Dampfer „Kanzler" einzuschiffen. Sie passieren den Kanal von Suez und sollen am
28. Februar in Lorenzo Marquez eintreffen. Von da begeben sie sich nach Prätoria, wo
sic bei der Regierung von Transvaal vernehmen werden, wo und wie ihre Dienste ge-

wünscht werden.
Den drei Ärzten wird vom Roten Kreuz in 35 festen Kisten das nötige Sanitäts-

material, Medikamente und sonstige notwendige Utensilien mitgegeben, so daß sie wenigstens
im Anfang wohl versehen sind.

In der nächsten Nummer hoffen wir Näheres über diese Hülfsthat des schweizerischen
Roten Kreuzes, sowie die Bilder der drei Ärzte bringen zu können. Für heute wünschen wir
— und mit uns wohl alle unsere Leser — den drei tapferen Pionieren der Menschlichkeit
glückliche Reise, besten Erfolg und frohe Heimkehr.

Die schweizerische Pflegerinnenschnle mit Frauenspital in Zürich.-^)

Im Laufe der vorletzten Woche ist der Neubau der schweizerischen Pflegerinnenschnle
in Zürich unter Dach gekommen. Es ist ein stattliches, aus rolcn Backsteinen aufgeführtes

5) Aus Kreisen, welche der Pflegerinnenschnle Zürich nahe stehen, erholten wir die folgenden intercs-
sonten Ausführungen. Wir geben ihnen gerne Roum in unserem Vercinsorgan, beschlagen sie doch ein
Kopitel, welches das Note Kreuz schon seit einiger Zeit in den Kreis seiner Thätigkeit gezogen Hot. Wir
empfehlen alle Bestrebungen zur Hebung der Krankenpflege, also vor allem auch die groß angelegte Pflege-
rimieilschule in Zürich, dem Interesse und Wohlwollen unserer Leser.
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